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erfalßt die 1ne ahrhneı In den verschie- zeiwesens und Glaubensirieden sind
denen Religionen, wodurch die Proble- pragnant zusammengefalst In den Überle-
mMmMalı einander ausschließender Lehren SUNSCII S: „Lernen des Nichtwissens:
1ım Bereich des Verstandes ‚Wal N1IC be- Erfahrung unbegreiflicher Wahrheit“
seltigt wird, „aber das Wissen VO  > dieser (S 233-243), die jedem Absolutheitsan-
Einheit MacCc vernünfitiges UÜbereinkom- spruch ine entschiedene Absage erteilen
IN  - möglich“ (S S un sich für Achtung anderer religiöser

Bel dem AuiÄisatz ADer Punkt als Symbol. Überzeugungen einsetzen.
ngeregt durch eın espräc. mıiıt arliu[fstieg VO  e der Metaphysik Anschau-

uNng un Eiınung“ (S 8598 handelt Jaspers wurde das „Nachdenken mıt N1-
sich die eIiwas erganzte Fassung eines kolaus VO  a KUues über das Wesen der Fre1-
ortrags VO  = 1976, die nach den Worten he1lt“ (S 245-263); CS bezieht sich VOTI-
der Verlasserin „den Charakter einer Skiz- nehmlich auf De visione del, und T“

SOWIl1eEe auft den Brief den OVIzen desbehalten“ hat (S 8 5 Anm 1) hinzuge-
Iügt se1l einer sehr wertvollen Skizze, die Olivetaner-Klosters VO SE 11n 1463;
reiche Kenntnisse miıt philosophischem der Anhang stellt un beantwortet die
Denken vereinigt und nachweist, dals die rage nach der Vereinbarkeit VOoO  — Freiheit
au des Punktes ZU Einen un Gehorsam: „Wer ott gehorchen

Eın anderes zentrales Thema der UuSsa- möOchte, wird immer ireier, seinem
nischen Philosophie erortert Gerda VO K5 R&r den Willen Gottes verwirklichen
Bredow iın dem Beıtrag über den e  e1s als un anderen ZUT Freiheit verhelien,
lebendiges Bild €%) (S 9—-1  X hne sich urchten  4M (S 263) Miıt die-
bel sS1e über die Schriften Idiota de saplen- SC Schlulssatz 1st zugleich die Person-

lichkeit Gerdas VO.  — Bredow umrıssen: 11>-t1a, de men hinausgeht und uch die
erkun: der Formel AAIHCHS 1va ımago chen nach dem Wesen der Freiheit,
dei“ ar: Geistproblematik, Singularität Furchtlosigkeit, Wahrheitssuche, Tole-
und Individuationsprinz1ıp kommen ın TallzZ, Kenntnisreichtum, ehutsames,

ehrliches und VOT em selbständigesder Untersuchung über „Dıie personale
Ex1istenz der Geistseele“ (D 1A0 347 Überlegen zeichnen S1E aus Das ergibt
selbstverständlich N1IC ausschließßlich, sich aus en In die Sammlung aufgenom-
ZU[L[r Sprache; die inhaltliıche Fortsetzung Beıtragen, des weiteren aus en
der beiden soeben enannten ulIsatze 1st Publikationen, VO.  - denen I1la die ıne
die Abhandlung „Über die personale der andere nochI In dem Sammel-
Existenz des Menschen un ihr Fortleben band sähe, der einen treiflichen Teilaspekt
nach dem ®1 163-202), die Wal eines erfüllten Gelehrtenlebens bietet,
nicht ausdrücklich über Nikolaus VoO „Teilaspekt“ deswegen, weil eT'! Frein
Kues handelt, ber mıi1t Recht 1n die VO  — Bredow sich über Nikolaus VO  . Kues
ammlung aufgenommen wurde, weil S1€e hinaus mi1t sehr verschiedenartigen ThHhe-
Ausführungen des Cusanus selbständig IHE  - befalste Dem and sEe1 über den Krelis
weiterdenkt. der Cusanus-Spezlalisten hinaus eınA

Anlal den edanken über eın reiches Lesepublikum gewünscht.
merkwürdiges Aristoteles-Zitat“ S 1390 öln arl Bormann
146) VWal das espräc. mıiıt einer Hühner-
züchterin; mıit dem 1lta: ıct die ekannte
aristotelische Aussage VO weiblichen
Lebewesen als einem nicht galız fertig C artın hst. Pflichtbeichte. ntersuchungen
wordenen männlichen gemeint zZUum ulßwesen IM en Un Späten Mıit-

i  TOoODleme und Au{fgaben der Katego- elalter A eitrage ZU[r historischen
rialanalyse“ (S 14757 61) werden 1mMm AT Theologie 89), übingen Mohr Sıiebeck
gallıg VO  H Nicola1ı Hartmann besprochen, Verlag) 1995, F: 313 S ET geD., ISBN
Aussagen Platons und des Nikolaus VO  . 3:16-14637/5-7
Kues sind ıIn die Erorterung einbezogen.
Einheitslehre und Alchemie verbindet der Ausgehend VO  . der In GIC 1983 ( än
-Versuch“® über „Nikolaus VO Kues un 989 SOWIE 1m Katechismus der Kathaoli-
die chemı1e  4 S 203-215) „Die che- schen Kirche, Deutsche Ausgabe, Mun-
mile hat offenbar iıne Affinität der Eın- hen 1993 iixlierten „Vorschrift der Kır-
heitsmetaphysik, die 1mM Denken des 1iko- che, dals jeder aubige nach Frreichen
laus große Bedeutung hat DIe Einheits- des Unterscheidungsalters die schweren
metaphysik bietet 1ne Entsprechung Suüunden, deren sich bewulst 1St, wen1g-
der Naturinterpretation In der chemıl1e  M stens einmal 1m Jahr beichtet“ (S 397
(S 203) Des Cusanus Bemühen Got- die Dbis ıIn die Formulierung hinein direkt
teserkenntnis, die Tkenntnis des Ein- abhängig 1st VO Kanon „Omnıs utrısque
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SEXUS“* des Laterankonzils dUus»s dem de Gewohnheit der periodischen Beichte
TE 1245 skizziert der erft. dieser 1M bestanden, kommt dem Ergebnis,

993/94 VO  - der Theol der dals alle diese Quellenstücke die ihnen
Universitäa: Goöttingen als Habilitations- vliellac. zugemutete Beweisaufgabe nicht
schrift für das Fach Kirchengeschichte eriullen vermögen: 612e bezeugen kein
SgCNOIMMECNE Monographie einleitend allgemeingültiges kategorisches Gebot der
zunächst knapp Luthers AD sich wIle- perlodischen Pflichtbeichte und machen
schichtige Stellung ZU[!T Beichte, die einer- indire den innovatıven Rang des
se1lts deren besonderen Heilssinn betont, Z Kanon des Laterankonzils deut-
ber andererseits gerade dieses beson- lich“ (S 318 War lasse sich für diesen In
deren Heilssinnes willen jede statuarische den aQus dem onchtum stammenden Be-
Pfilicht S: periodischen eilnahme ihr mühungen ine möglichst allgemeine
ablehnt“ S ö) Anschließend verwelist Einführung der regelmälsigen Beichte
auft die spatestens se1t der etzten Jahr- ine durchaus identilizierbare Orge-
hundertwende VOoO  r protestantischen und Sschıchte auifzeigen, doch andere das nichts
katholischen Gelehrten unterschiedlich der „Erkenntnis, dals 1MmM Kanon 0)888
beantwortete rage nach dem Zeitpunkt uTr. hinsichtlich der Beichtpflicht ine
des Auikommens der periodischen ec Neuerung vorliegt, und War iıne
Pflichtbeichte, die 1ın der 1C| kathaoli- solche, die VO  e derjenigen hinsichtlich der
scher Historiker un Theologen sich se1lt Kommunionpflicht deutlich unter-
karolingischer Zeıt absichtslos eingebür- scheiden 1st  zod (S 36) Da über die NnienO0-
gert habe, während protestantische uto- He  s und Hintergründe des Kanons weder
ICI (.. ber nicht 11UI solche —) Ss1e prımar Im Kontext des Lateranums noch 1m
unmittelbar miıt dem einschlägigen De- Schrifttum Innozenz’ LEr POSItLV
kret des Lateranums In Verbindung auszumachen sEe1 1—49), versucht
brächten, dessen Entstehung zuweilen hst den Ort des Gebotes der Pflichtbeich-
uch In intentionalem Zusammenhang te 1mM Kontext der vielfach ewegten Ge-
miıt dem amp der Kirche die Ha- schichte der Bulßlehre und -praxIıs ZWI1-
resien des un: F3 ahrhunderts SCe5>SE- schen dem firühen zwolften und der
hen werde. Uum AUSs dieser, WI1e€e Lindet, des dreizehnten Jahrhunderts ermıit-
„aporetischen Forschungslage“ herauszu- teln
kommen, moöchte hst Wwel Fragen aufi- Als Ausgangspunkt wählt den noch
werltfen und beantworten Ist die kate- immer hinsichtlich Herkunfit und Enitiste-
gorische Beichtpflicht schon 1m firühen hungszeit rätselhaften pseudoaugustini-
Mittelalter entstanden, der 1st S1e 1nNne€e schen Traktat „De VeTa et falsa poeniten-
Neuerung des iIrühen 1ot ahrhunderts? 113  4 (MPL 40, 5Sp A 30) Vor diesem
2) In welchem Zusammenhang steht S1E das Iirühmittelalterliche bulßsgeschichtli-
mıiıt der Herausforderung der katholischen che Stadium der Tariıtbulse zusammentTas-
Kirche IrHaresien ?“ (S 1:23 senden und repräsentierenden Hınter-

Zur Beantwortung der ersten rage grund stellt annn die 1m „L’Eveil de la
wird 1n den Hauptteilen un die Vor- Conscilence dans la Civilisation Medieva-
geschichte un:! Entstehung des Kanons le” (M.- enu) VOTLT sich gehende A
„Omnı1s utrl1usque sEXuSs“ VO  - arge- un Neugestaltung der theologischen Re-
stellt (S 14—49), SOWIl1eE die VO.  - diesem lexion über das kirchliche Bulßswesen dar,
geordnete jährliche Pflichtbeichte In den WI1e S1e wirkungsvollsten VO  j Abaelard
Zusammenhang der hochmittelalterl!- 6—59) un: Hugo VO  - ST Viktor
hen Geschichte des Bulsverfahrens e1In- (S 92—6. VOISCHOININ! worden sel Als
geordne (S 50  Z 38) Indem der ert die das Neuartige der ulstheorien beider Dr
Gruppe der ga N1IC zahlreichen uel- genüber der iIiruüuhmittelalterlichen Tarıl-
lenstücke VO. Chrodegang VO  z Metz buße stellt heraus, „dals s1e In der SUun-
ges 766) und Theodul{f VO  - Orleans denvergebung eın unmittelbares Handeln

Gottes Menschen konstatieren, dasgest 821) über Regino VOoO  — Prum gest
943) un Burchard VO  - Worms gest weder durch dessen eigene er noch
1025 DIs hin ZU Dekret GTrTatans un Urc die Vermittlung irgendeiner
den wahrscheinlich 1Im Juli L der menschlichen kirc  ıchen Institution
14 VO  — Stephan Langton für die TZdl1l- bedingt 1st.  M4 (S 62) Irotz ihres „Neueı1n-

satzes In der Lehre VO  . der Sündenverge-Ozese Canterbury erlassenen atuten Re-
VUuC passıeren aßt die In der Forschung bung  4 (S 63) selen ber €l1' In ihrer
iImmer wieder als Belege für die Behaup- Auffassung des kirchlichen Bulsverfah-
Lung 1Ns Feld geführt werden, schon VOTL TCI1S mıiıt seiner Festlegung des Malses der
dem Laterankonzil habe die gesetzliche ZULI Abarbeitung der nach der Vergebung
Pflicht der doch die allgemeın herrschen- bleibenden Sünden{folgen notwendigen
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ISt, kann doch 1ne gewIlsse Verwun-Saktisfaktionsleistungen der Logik der 1a-
ritbulse verhalitet geblieben. derung darüber nicht verhehlen, dals der

An der Beichtsumme, der ersten ihrer ert keinerlei Müuühe auf die zeitliche Eın-
Art, des Alanus ab nsulis ( 63—85), des- der „Entdeckung des ilhelm

VO  - Auvergne“ (S 120) verwendet undA  — ange Lebensspanne etwa F1 20=
1202 siıch noch miıt dem Zeitraum über- die AbfIassungsze1 VO  - dessen die Beichte
chnitt, In dem die Bulstheorien Abaelards als periodisch wiederkehrende Rechen-
uUun! ugos entstanden, SOWIl1eE „Liber schaftslegung SOWI1E die priesterliche A'D=
Poenitentialis“ des Robert VO  — Flambo- solution als unaustauschbar eigenständi-

SC heilsrelevante un  107 1Im Bulßverfah-roug (S F  ), beschreibt der ert
e  - thematisierendem Werk nicht eın ein-annn die ın den Theorieentwürifen ael-

rds un! ugos kaum sichtbare tatsächli- ziges Mal anspricht, sondern LLUT her
che Bulsprax1s SOWI1E deren Probleme 1mM nebenbel 136 einmal eintflielsen Lälst,

un beginnenden da ilhelm den Kanon „Omnı1s utrisqueausgehenden
sEeEXus“” VO. bereits kannte Au{gefal-13 Jahrhundert, und omMm dem Hr-

gebnis: „Am Beginn des EF Jahrhunderts len 1st dem Rezensenten auch, da weder
belindet sich das kirchliche Bußverfahren In den Anmerkungen noch 1mM Lıteratur-
In einer Krise, weil wel seiner tragenden verzeichnis die einschlägigen Arbeiten
Pfeiler, die Reue un die Satisiaktionen, in VO  e Cyrille oge erscheinen, In denen
ihrer hergebrachten Gestalt,von rapidem sich historischen Fragen Beichte
Plausibilitäts- un Praktikabilitats- und Bulse über Poschmann und Vorgrim-
schwund befallen sind Relativ UNaNsSC- ler hinaus bisher Rat olen pflegte
Oochten ste allein die Beichte da, die ih- Im dritten Hauptteil (Ci3) beschäftigt

sich der Ver[l., ausgehend VO  - der Feststel-rerse1lts iıne merkliche Aufwertung CI -

XT während die Absolution eın unselb- lung Bonaventuras, die Einführung der
ständiges und weni1g beachtetes Schatten- jährlichen Pflichtbeichte se1 uch 1m Zu-
dasein führt“ (S 102) Miıt der Legiıtima- sammenhang miıt der Au{fspürung der Ha-
t1ion des Ablasses durch die Lehre VO Kır- retiker sehen, mıiıt der rage, welcher

Stellenwert dem Bußinstitut 1mM Kampfchenschatz, die mıt dem Namen Hugo VOoO  —
ST Cher verbunden 1ST, SOWI1E mıit der Leh- der Kirche die Ketzerel zugekom-

des Wilhelm VO.  — Auvergne „VOI der 1L  - sel (S 139-220). Dabe!l versucht
kramentalen, die anfangshafte Reue uüber- zunächst ermitteln, „wıe die gENAUCHI
formenden und der Sündenvergebung Konfliktlinien zwischen den 1Im spaten

Jahrhundertteilhaftig machenden Kraft der Absolu- springflutartig
t1on  f (S 123) benennt und analysiert schwellenden häretischen ewegungen
die „Elemente eines Verständnisses und der katholischen Kirche hinsichtlich
des kirchlichen Bußverfahrens“ (S 1 02- des Themas ‚kirchlich vermittelte S1171

denvergebung’ verlaufen“ (S 147), daF38), durch die das Bulsinstitut diese Krise
überwunden hat und Urc die sich L1U[I VO  — dieser Basıs au festgestellt WCI-

gleich Z ausgebildeten Bulssakrament den könne, wWI1e€e sich die Ketzer jeweils
wandelte Und In ben diesem komplizlier- ZU kirchlichen Bußlßinstitut verhielten.
ten und vielschichtigen Um{formungspro- In einem zweıten Untersuchungsschritt
zelß, der sich nicht L1LUTr In der dogmati- geht CS dann darum, welche die
schen Lıteratur, sondern uch 1ın Liturgie kramentale Beichte In Inquisitionsverfah-
und Volksirömmigkeit beobachten lasse, 1  - tatsächlich gespielt hat €l1!| T-
se1 der geschichtliche Ort sehen, suchungsschritte werden für die Katharer
dem die Einführung des kategorischen (S 148-182) und die Waldenser (S 1R

2123 durchgeführt, die jeweili-Gebotes der alljährlichen Pflichtbeichte
durch das Lateranum anNngeEMESSCH BC- CN Ergebnisse ann darauifhin beiragt, ob
würdigt werden könne. s1e mıiıt dem übereinstimmen, Was sich aus

Dem theologiegeschichtlich N1IC aus- den Handbüchern der Inquisitoren über
die Stellung der Beichte 1n der Strateglegewlesenen Rezensenten fehlt die KOoMm-
dieser Ketzerbekämpfungsspezialisten -petenz, die Tragfähigkeit der VO  - hst 1ın

den ersten beiden Hauptteilen se1nes Bu- mitteln lälst Als eines der Ergebnisse sel1-
hes erarbeiteten Ergebnisse beurtel- 11C5 zweiten Untersuchungsschrittes stellt
len, da ihm der Überblick über die Ge- der uUufOor heraus, „dals die Beichte, be-
samtheit der ZUTF Verfügung stehenden sonders die Pflichtbeichte, 1ın der Bekämp-

faktisch allenfallsQuellen und der dazu vorliegenden For- iung der Ketzerel
hat“schungsliteratur fehlt uch WECI1I) sich ine marginale Rolle gespielt

VO  e der Stringenz der Argumentation hat (S 2123 un: sich in der Literatur aus In-
beeindrucken lassen und dieser eın €es quisitorenkreisen kein stichhaltiger Hın-

wWweIls darauf ın  © dals die Inquisition denMals Plausibilität einzuraumen gene1gt
7 K!  C 109 Band 1998/3
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Versuch gemacht nabe, sich des eichtge- der grolskirchlichen Entwicklung, die siıch
spraächs al eines Mittels der Informations- umfassend aut die veränderten lebens-
beschaffung unmittelbar bemächtigen: weltlichen un:! intellektuellen edingun-„Um der Heiligkeit des Beichtgeheimnis- ScH eingelassen habe, „abseitig und archa-
SCS willen akzeptiert die Inquisition Ine isch“ wirke, „weil deren Ansprüchendeutliche Begrenzung ihrer Zugriffsrech- un!: ulgaben In der Welt des 3 und
tEe (3 2139 „Es geht Iso N1IC d. die ahrhunderts völlig inkongruent War  d
Pflichtbeichte als ıttel ZU wec der (S 210)Aufspürung VOoO  S eizern interpretie - ES 1st hier NIcC der (Art: mıt dieser Eın-
ren. (S 2FE schätzung Ohsts echten der daran

Fur die atharer, deren Einstellung Modilikationen anzubringen, ebensowe-
un!: un Sündenvergebung 1M ersten nıg wWI1e seliner aus den Aussagen Ray-Untersuchungsschritt ihrer Praxıs des munds SCZUHCHECIN Schlußfolgerung:„Consolamentum“ untersucht wird (_. das „Beichte un Bulse scheinen somıit nicht
ebenfalls ZUE katharischen Bulsritual Her este, regelmälsig wiederkehrende Be-
hörende „apparelhamentum“Ibedau- standteile des Irommen Lebens der Wal-
erlicherweise überhaupt N1C 1n E} denserprediger und ihrer Anhänger BrBlickfeld —) VECIINaAS der ert den Erfah- seıIn  r (S: 21 1) die ich aufgrundrungshintergrund ihres Heilsverständnis- eigener Kenntnis der Quellen des und
SCS ebenso euvtiilic machen WI1Ee die Be- 15 ahrhunderts nicht teilen CIMas.ingungen IUr die Plausibilität ihres MoO- uch WECNN auft manche »Nachlässig-dells, dessen Heilsangebot se1in Zentrum keiten« In Ohsts Quellen- und Literatur-
1m „cConsolamentum“ . das dem erfassung hier nicht In ECXTIEHNSO eingegan-katharischen Gläubigen „das eil rein ob- gCnh werden soll, viel dazu uch
jektiv-sakramental hne jede Anstren- SCH gäbe, mu doch darauf hingewie-
SU11$ un!: Mitwirkung In der Reue un In SC  e} werden, dals 1mM Abschnitt über die

Werken verheilst  M4 (S Z) Dıame- Waldenser der berühmt-berüchtigte Yn
tral gegensätzlich azu sel, Ohst, das LOr Yvonetus Iröhliche Urständ feiert
waldensische Verständnis der Bulse un (S 197 Anm 188), obwohl der eigentlichder Sündenvergebung strukturiert, das doch schon 1940 VOoO  _ Marıo Esposito als
In unmittelbarer ähe ZU pseudoaugu- reine, Leseifehler bedingte, Chimäre ent-
stinischen aktat ‚De cra el alsa poen1- worden ist Das hat sich In den letz-
tentla“ angesiedelt sieht un das als D ten [üun{zig Jahren uch weitgehend her-
chaisch“ (S 195 u.0 charakterisiert, da umgesprochen; Gileseler 1n seinem
die gedanklichen Impulse aus Parıis Lehrbuch der Kirchengeschichte, 11/
un deren Bemühungen 1ıne jeweils 2 u{l Bonn 1848), auft den hst sich
exakte estimmung un Abgrenzung der hier, WI1IE uch häufig, stutzt, wußte
Eifekte der subjektiven Reue, des prlester-
lichen Absolutionswortes und der atıs-

freilich noch N1IC Ahnliches gälte CS
uch Tür den Abschnitt über die Katharer

faktionsleistungen In keinen Eingang iestzustellen, bei dem INa  - sich NIC
gefunden hatten „Erst rec. liegt jeder letzt uch darüber wunderrt, dals dort die
Gedanke eın spezifisch „sakramenta- einschlägigen Monographien VO  - ean
les  4 Bulsverständnis weIit aulßserhalb des Duvernoy ebenso fehlen wilie die vier Ka-
Hor1izontes der Irühen Waldenser“ tharismus-Bände VO  - Gerhard Rotten-
( 195) Deutlich unterscheiden sich die wöhrer (1982—-1993) DZw. dessen „Unde
Waldenser VO  - den Katharern uch 1ın ih- malum?“ VOo  — 1986
HRE Einstellung ZU „kirchlichen Sakra- Der besondere Gewıinn nicht 11U[I des
mentsbetrieb“ (> 199); dem sS1e nicht WI1E Katharer un Waldenser beschreibenden
diese 1n Fundamentalopposition I> dritten Hauptteiles, sondern des SAaMNZCIl
überstanden, uchWsich In den uel- Buches überhaupt, cheint MIr In der Ver-
len harsche Kritik Klerus SOWI1E deutlichung des problemgeschichtlichen
kirchlichen Kesten: Bräuchen un Lehren Umifieldes liegen, 1ın dem die alljährliche
findet. er dem Zeugni1s des Passauer Pflichtbeichte ebenso wWI1e die Lehren un
ANONYMUS aus der des K Jahr:- Praktiken der Häretiker ihren Platz haben
underts wird für die waldensische Bufß- Es ist hst eindrucksvoll gelungen,
thematik VOT allem uch die Aussage des die Beichtpflicht als eines der Indizien da-
zwischen August 1319 un:! pL F{ für aufzuzeigen, WI1e un auf welch cha-
VO  . Bischof Jacques Fournier ın Pamıiers rakteristisch andere Weise als Katharer
verhörten waldensischen Diakons Ray- un Waldenser die katholische Kirche 1mM
MUundus de Osta ausgewertetl (S 20 Iruhen 13 ahrhundert das Problemsyn-
21 1) dessen Verständnis VO  — un! un! TOM bewältigt hat, das se1it der des

ahrhunderts sich das BußsinstitutBulse nach Ansicht des erft gegenüber
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aufgebaut „Anders als die atharer, „indulgentlia” SOWIl1E „satısfiactliones”“,
mıiıt denen die katholische Kirche die An- miıt der daraus ersichtlichen katholi-
schauung el. dals PE Sündenvergebung schen Lehrgestalt den Hintergrund deut-
sakramental-objektiv vermittelte göttli- iıch machen können, S  OI dem die E1-

gentümlichkeıit des reformatorischenche nNna: unabdingbar 1St, haält s1e der
Sünden- und Bufßverständnisses sich alsVerbindung zwischen göttlicher Erlösung

un menschlicher Sittlichkeit auft Erden grundstürzender Umschwung, als Neu-
fest Anders als die Waldenser, die diesen bau VO  — TUN! aut erwelst“ (S 269); und
Zusammenhang Wäal uch bewahren, VOT dem hst dann die se1ın Buch abschlie-

Bende Feststellung trifit, dafls Luthersber doch 11U[LI dals S1e die einschlägigen
ToDleme auft einem archaischen Punkt S1- „Auinahme des anscheinend gängigen
stıeren, auf dem die Möglichkeit des Men- Wortspiels, „Summa Angelica Summa
schen, sich selbst des ewıgen e1ıls würdig Diabolica“ durchaus nicht blof$s als Zeug-

machen, allein plausibel bleibt, der N1Ss galligen Wıiltzes, sondern als sententlOs
katholischen Kirche die Sakramentalisie - zugespitztes theologisches Sachurteil
rung des Bußverfahrens 1Im Verein miı1t der werten“ 1st (S 2933
Vereinfachung und Standardisierung der Mehr noch als In den drei vorangehen-
Satisfaktionen durch den dabei, das den Hauptteilen vermeınte der Rezensent

besonders 1 Teil immer wieder herI} Verfahren theoretisch und prak-
tisch umzugestalten, daß e uch un einen Vertreter der Systematischen Theo-
immer komplizierter werdenden Bedin- ogle, VO  - der ursprünglich herkommt,
gunNgeN seine erzieherischen und seelsor- als einen Historiker sprechen horen.
gerlichen unktionen eriullen kann“ Trotzdem hat bel der Lekture des Bu-

hes jel gelernt.(S 220)
Den Ertrag dieses Um{formungsprozes- Bayreuth eter Segl

SCS der erft 1mMm abschließenden ler-
ten Hauptteil (S 221-295) der „Sum-

de casibus consclientlae”“ des „Angelus
de Clavassıo“ aus dem spaten 15 TAahr. LudwI19g Schmugge Patrick Hersperger Bea-
hundert VOIL, der gleichsam als Bılanz frıce Wiggenhauser: Dıiıe Supplikenregıister
seliner SallZeCIl Arbeit zeigen möchte, „wıe der päpstlichen Pönitentiarıe dUs der Zeıt
sich das gesamte Bußverständnis und Pıus’ DE (  8-1  ) 7 Bibliothek des
Bußverfahren un dem Einflufs des Ka- Deutschen Historischen Instituts
tegorischen Gebotes der alljährlichen Rom 84), übingen (Max Niemeyer
Pflichtbeichte DZW. der dieses sinnvoll Verlag) 1996, D3 c LN geb., ISBN
henden aktoren gestaltet hat“ (S 224} 3-484-82084-5

Ausgewählt worden 1st die „Summa
Das vorliegende GemeinschaftswerkAngelica“ dafür in erster Linıe wohl

soll den VO den Autoren bearbeitetenSCH ihrer Prominenz, denn sS1E gehörte mıiıt
den Werken, die Luther Dezem- Band des „Repertorium Poenitentiarlae

ber 1520 VOT den Stadtmauern VO. WIit- Germanıcum“ 1996 begleiten und die
tenberg den Flammen übergeben hat Ihr not1ıge Auswertung jefern. Einer größe-

TCIN Epoche, ber CNHCICH Thematik WarTrUuUTfOr Angelus Carleti VO Chivasso
das 1995 erschienene, Iür einen breiterencheint el als Person nicht sonder-

ich interesslileren, uch nicht die HEnt- Leserkreis gedachte Buch VO  - Schmug-
stehungsumstände der die Entstehungs- BC ‚Kirche, Kinder, Karrieren. Päpstliche
eıt se1nes Werkes, die hst ebenso weni1g Dispense VO der unehelichen Geburt ım
einen 1n weIls wert sind WI1e die FErklä- Spätmittelalter“ gewidmet (vgl die Re-
rung, VO  . den zahlreichen zension 1n ZK!  C 108 F1 997] 286 E) Wer
usgaben (_ bis 15206 erschienen 41 Autft- beide er ennt, wird sich gedräangt
agen —) des vielbenutzten ompendiums fühlen, zwischen dem ema und seinen

Bearbeitern unterscheiden. eiztereausgerechnet den Strals$burger Druck VOoO  -
1L51 enutzte, und nicht die Erstausgabe: notıgen allerhöchstem Respekt sowohl
Chivasso 1476 der iıne der anderen In- 1M Hinblick auft ihren Arbeitseinsatz und
kunabeln. Analysiert werden aus dem al- Fleiß als uch ıIn ezug auftf die bestens
phabetisch angelegten, geistliches und durchdachte Methode, unftfe Einsatz
weltliches Recht nicht 1Ur einbeziehen- derner Mittel der untersuchten Quelle mıiıt
den, sondern diese Einbeziehung iın theo- entsprechenden Fragestellungen die rich-
logischem Kontext uch reflektierenden ıgen ntworten abzugewinnen, uch
Werk VOIL allem die Artikel den Stich- WEenNn S1Ce her quantifizierende und statı-
worten „pECCaTuMMN®, „lex  “ „poenitentla”, stische Interessen befriedigen. Das ema

wird gerade den nichtkatholischen Kır-„coniess10®, „interrogationes In confessio-
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